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Inten- Wes 

— Herr nnd Frau Hans J. Gül- 

snw verließen am Mittwoch die 
Stadt um ans ihre Form in Kimbou 
cost-w smvmjehem während im- 
Sshn Hans-, je» die Hillsidnzarm 
südlich von hier-, bewirthschoftm 
wied. Kurz vor ihrer Abreise wur- 

den sie non-i ihren Freunden nnd 
Nach-how aufs Freuding überrascht, 
nnd vers-Les die Abschiedsfeier in scho- 
net nnd fröhlicher Weise. Ungefähr 
40 Personen waren anwesend nnd 
man neemniate sich bei Unterhaltung 
und Tanz ins in die frühe Morgen 
stunde 

— Ein Vrief von Titngnillen Flo» 
der Ende letzter Woche hier ankom. 
besagt, daß A. E. Cadn. fr» sich n-: 

sehde bessert nnd, abgesehen Von ei ; 
net gewissen Schwäche infolge des( 
Kronkenlanerxs sich fast so wohl be ! 
findet al es zur Zeit da et Grund Je H 

lond verliess. Mon glaubt das; der 
Patient in einigen Tagen stark ge i 
nüg fein wird. um ans dem Hofe-· 
nach einer anderen Wohnung trans- 

ferikt werden zn können, nnd mnn 

hegt die feste Zuversicht dan er in ca 

einem Monat wieder biet eintreffen-; 
wird. i 

— Mit dein neuen Brunnen lie· 
der stödtifchen Licht- nnd Wasser-an 
lage ist begonnen worden. nnd weni 

Anzahl von Brunnen dieser Anlag- 
Anzahl ban Brunnen dieser Anlagc 
die größte iein. welche itädtiiche 
Wasser liefern. Der gegenwärtig in 
Graben begriffene Brunnen hat ein 
Tiefe von 80 Fuß, besin eine· 
Durchmesser von zwei Fuß. Wohl is 
die Stadt hinreichend mit Wasser ver 

sorgt. doch man hielt es fiir rathiani 
die alte Pumpe mit dein nenen Vrun 
nen zu verbinden, um in Fällen, in 
seen die Notwendigkeit Iierantrete 
sollte, nicht in Verlegenheit zu loin 
men. 

—- Jn der regelmäßigen Versmnm 
lung des Schultaths am Month-« 
werde in der Person von Frank H 
M ein neuer Janitor für da 
Oechsschtilgeböude ernannt. Es hin 
ten sich zwanzig SIle armes 
det. Herr James war früher in de- 
Mtätten der U. P. beschäftigt unt 
später für den Floristen Ellswortls 
Die Bittschriit der Bewohner vo« 

West Lan-n inn Errichtung einer neu 

en Schule kam zur Sprache nnd he 
richtete das hierfür eriiannte Eoinite 
welches die Angelegenheit priiite das« 
eine solche Schule noch nicht nöthi- 
sei, da nicht die genügende Anzah 
von Kindern vorhanden ist und di- 
vorhandenen Schüler leicht in de 

Jksferson nnd anderen Schulen nn 

tergebracht werden könnten· 

-—- Auf ihren Reisen in Calisor 
nien hat Fel. Dorn Kolbert auch ein 
Anzahl von Brand Islandern anfge » 

sucht, die in jenem Staate am Golde 
nen Thet- tehen Unter Anderen tra 
sie Frau J. Smith, geb. Milli 

Joknck, sowie deren Eltern, stderr1 
nnd Frau W. Joenck: ferner Frcn 
Pistorius, die sich wieder erholt hat 
und Frau Egge und deren Tochte 
Margaret. Auch Fri. Lorentzen, Frl 
Moder. Fred Nabe sowie Herrn nn- 

Frau J. R. Moeller wurde ein Be 

stiih til-gestattet Californien schein 
»das Eldorado der Grand Jstande 
zu trin, nnd auch wir würden einma 

gern die blauen Bogen des Paciiis 
tauschen hören, wenn uns der ,,ner 

vuz ver-um« nicht allzu knapp zulie 
messen wärel 

—— Verichten zufolge liegt jetzt nan 

wenia Gefahr vor, das; das Eis in 

Platte-floß den Brücken wenig ode- 

gar keinen Schaden zufügen wird 

Trotz des außergeivötinlichen Win 
ters nnd der zeitweilig bedeutenden 
Eis-s und Schneeweier war das Wet 
ter dennoch solcher Art, daß die gro 

ßen Eismassen langsam tliauen unt 

sich lösen konntet-, so dass wenig Aus 

staut-M ftuüfsnd und was noch iib 

kif ist« wird ohne Schwierigkeiten 
Weist-winden Freilich bei St Bank 

und Ord hat der Silver Creet den 

Schweif-Mund erreicht und man bat 

Wode dortielbst im Lupfluß 
New-i- große Ranken Eis befinden 
Die Eis-nassen im Louprus bei St 
Mc kamen am Sonntag in Bewi- 

«W, inioWien die U. P. Brücke 
III-lich Wgt wurde. Ein Pas 

mußte vor der theils ans 
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» 

W M U- We nach einer 
·---- ßMfekittu MGI M fo 

; M W W brachte 
&#39; 

sitt W OWqu 
M 

f Oft-W i- »LM-z«. 
I .- 

» 
Das Ofterfest im ,,Liedekkranz«, 

durch schönes Wetter begünstigt er 

freute sich einer regen Vetheiligntia. 
Die zehn Nummern des Konzert- 
Peogrannns wurden vorzüglich ans- 

gefiilirt und fanden bei den Indis- 
rern guten Anklang. 

Das Konzert wurde durch eine 
Luverture non Bat-innige Orchester 
eröffnet, dann folgte ein gemischtes 
Chorlied: »Wenn Zwei sich gut find«, 
worauf der Männerchor ,.Jubilate« 
fang, ein Lmlzaa Sönaerfeftlieo 
Hierauf folgte der mächtige Me- 
iana »Habt ihr meinen Schatz gefe- 
hen?", vorgetragen vom Damenchor 
Das «LiederkranziQuartett«, befle- 
liend Ins den Herren A. A. Rosen 
Geo. Demse- H. H. Pauler nnd Do- 
rold Menck, erntete grossen Beifall 
nnd war gezwungen, eine Ertra- 
Rnrnmer zu fingen 

Den zweiten Theil eröffnete der 
Nännerchor mit dein Qual-m Zän 
gerfeftlied »So fremd eine Linde«. 
Fin Duelt der Fris. Ethcl Büchlei- 
rnd Olga Schutt-kochen »When n 

Mgid contes Martian mit Damens 
chor:Begleitunq, machte einen lieb- 
lichen Eindruck, ebenso das folgende 
Lied vom »Liederkrnnz-c1mrtett«, 
»Schöne Nacht, dn Liebesnacht". 
Beide wurden mit großem Beifall 
Infgenornmen ,,Ringelreihen«. vom 

lslemifchten Chor gelungen, mit dar- 
auf folgender Lrcheiter-Rilmiicet, 
Jildete den Schluß des Programms-, 
voran ein Tanztränzchen stattfand. 

Der Dornen- ioivie der Männer- 
lwr haben unter Leitung des-T- tüchti- 
ien Dirigenten, Herrn Carl Schluck- 
Iedeutende Fortschritte gemacht Es 
vöre wünsche-wiero daß das Jn« 
eresse in diesen Nefangchoren anf- 
echt erhalten bleibt und fich noch flei- 

Fert· 
—— Unter der Beichnldiqnng der 

Ihiekanälerei wurde nor einigen Ta- 
ien ein gewisser A. ClDotter in Arrest 
ienonnne:t. Er hatte seinen armen 

Raulesel sttmdenlnnq sieben lassen. 
shne Futter oder Wasser-. nnd über- 
-aupt mochte das Thier einen erbar- 
nungswiirdinen Eindruck. Er wur- 
-e mitder Warnung entlassen, daß 
c fein Grau-hier zwei Wochen lang 
ist-zu füttern habe, nnd sollte dag- 
eibe stack-Ablauf dieser Zeit nicht 
sefier aussehen, et wieder nrrenrt 
.nd prozesfirt werden würde- 

— Die letztwöchentliche Nummer 
per .,Nebraska Ztaatszeitnng« war 

-ie letzte jenes deutschen Nachbar-him- 
eH. Herr Nehmt-neu der langiäh 
ige Herausgehen war infolge 
kränklichkeit und anderer Ursachen 
:alber genöthigt. das Erscheinen sei- 
ies joutnaliitikchen Unternehmens 
:inzuftellen. Die Abonnentenlifte 
Jnkde von der »Omaha Tridüne« ek- 

xorben nnd erhalten die Leser der 
Nebraska Staatszeitung« von nun 

n die «Tribüne« zngeftellt Die 
Lonsoiidirung deutscher Zeitungen 
heint auch in diesem Staate Fert- 
hritte zu machen. was jedoch nicht 

sen Gesammteinflniz der deutschen 
Steer des Landes beeinträchtigt Zu- 
ieist liegt die Schuld an den Zei- 
nnqghemnsaebern selbst, indem sie 
lirem Leiertreife nicht dnis lneten 

»der bieten können, mag der lientiaix 
etwas-« verwöhnte ancliiclminz sei 
ungeslefer non einer deutschen Hei 
ung erwartet. llni den Leier-kreis- 
snuernd an fieli zu fesseln, inufz eine 

Jentfchc Zeitung lieutiqentaeis nmn 

iigkaltiger sein« als wie man es vor 

Jahrzehnten gewohnt war, nnd vor 

Illlein fein Auqenmert auf die bren- 

nenden Tages-fragen richten. Zelliii 
’nnfere Farinekbevölkernng, welche in 

iiriiherer Seit sich init dein Vreittke 
ten des Lokalen beaniigte, ist damit 
bei Weitem nicht mehr zufrieden, feit 
dem die Tagespreffe zu billigeni 

cPreife in die Farmwohnungen ihren 
Einzug gemacht hat. Des Former-o 
geistiger Horizont hat sich erweitert, 
er ist mit dem Zeitgeift fortgeschrit- 
ten, und infolgedessen find auch feine 
Anforderungen an ein deutsche-d Wo- 
chenblatt größere, mannigfaltigen 
geworden. Detjenige Zeitung-Ihrr 
ausgeber ober, der sich aus dieer 
oder jenen Gründen dieer Anforde- 
rungen nicht M kann, oder aus 
alter Gewohnheit nicht fügen will- 
ift dah- W, M ji« Unver- 
weibliche zu fügen nnd fchlieleich fei- 
nem journoliftifchen Unternehmen 
die W zu halten. Fortschritt 
ftft Ue’«’quotur"nnfercs Bette-Mes- 
mtd ver dieser Devise nicht nachkom- 
Mkonnoderwill,dstffkchfelbft 
den jewin Leiche-fun- few-. 

II «Billv« Sunday ist über-anstrengt 
und braucht Ruhe. —- Möqe et sie 
sich recht laqu Iönneu. 

Ä 

— Von der Staats Seruinän 
lage auf der Universität-o Form Ioird 
gesichtet daß die Former Sei-um 

nd Birus mit gutem Erfolge ver- 

zuwenden Die Berichte kommen von 

j203 Herden mit einer Gesamthle 
kvon lUjii Schweinen Von 9135 

;geimpiten Thieren mit einer Normal- 

stemperatur starben nur l36, oder 
«1.49Prozcnt. Von 2521 geimpften 
Schweinen mit hoher Temperatur 
starben WH. oder « Prozent. Es 
herrscht die Meinung, daß viele Far- 
mer mit Sei-um and Birne nicht um- 

zugehen verstehen und dadurch eher 
zur Verbreitung der Cholera beitra 
gen, ins fic einzuschränken, aber vors 

siedende Berichte zeigen. doiz diese 
Meinung met-r oder weniger ans ei- 
nem Irrthmii beruht. 

—- Ilus Fretnant wird berichtet: 
Am Freitag sprang Frau A. Fergus 
san niit ihren zwei kleinen sit-ideen- 
irn Alter von zwei und drei Jahren- 
von einer Brücke südlich non North 
Vend in die Mitte des Platteflnises 
und ertrank tnit denselben. Da an 

jener Stelle der Flnsi ties iit und eine 
starke Strömung hat, konnten die 
Leichen erst später ausgefunden nier- 

den. Die so tragisch dem Leben Ent— 
rissene wohnte während dec« letzten 
Jahres mit ilsreen Matten in list-and 
Island, hielt sich aber zur Jeit bei 
ihrem Bruder Jrant Staner in Fre 
mont aus, nnd zwar mit iliren inni 
Kindern. An jenem Tage liess sie dag- 

schiasendc nur drei Monate alte 

jüngste Kind zurück und begab sich 
mit den vier anderen aus die Vriiete 
Die zwei ältesten schickte sie lieint init 
dem Auftrag, zu selten, ol) das Bann 
noch schlafe. Mit den zwei anderen 
unschuldigen Kleinen tliat sie dann 
den Todesspruna, nachdem sie ans 
dem Brückenaeländer die nachsolaen 
de Natiz geschrieben hatte, die ein 

Passant der Brücke später in dein lee 
ren Kinder-matten sand: »Ich tanu 
nicht mit dir selten. und kann auch 
nicht ohne Dich leiten. So nelnne irli 
vom Leben Abschied Gieli dass Bahn 
meiner Schwester Carrie Vetter und 
finde ein Heini für die zwei anderen 
Kinder-A Diese Notiz war an iliren 
Gatten gerichtet Es heißt, dass allzu 
grosze Armuth die unglückliche Frau 
in den Tod getrieben hat. Die Fa- 
milie lebte hier in einem Avartmenti 
Hause und-der Gotte arbeitete in den 
hiesigen UJ P. Werkstätten Frau 
Fergnson war Zl Jahre alt. 

Hielt sede frohe suec Ein Pupa- 
rat ans reinen medizinischen Krauterrn 

Rinden und Vlnttern, daö seit uber 

hundert Jahren die Leiden. welchen der 

menschliche Korver ausgesetzt ist« ge- 

heilt hat. ErnDeilinitteL welches viele 

Nachahiniingen, aber nicht seinesglei- 
chen glz ein Forderer der Gesundheit 
gesunden hat. Eine Medizin, die jede 
Probe bestanden, die jedes Ersuvmittel 
verdrjngt hat, die an Tausenden von 

Kcanlenhetten der Krantheit entgegen 
getreten ist und sie überwunden hat. 
Ein Heilmittel, welches durch das Blut 

jeder Zelle und jeder Faser Gesundheit 
zuführt. Belunnt unter deniRamen 

FirnH Alpenlkunter. Keine Spur von 

Unreinheit, lein Kraniheilsteini lann 

existieren, wo diese-z inachtvotle, leben- 

onreqende Mittel sich beteiligt. 
Das Rezept fiir die-d eilte Heilmittel. 

welches zuerst tin Jahre lTW von Tr. 

Peter Forneih .dern alten Kräuter- 

Doltor,&#39; silr die Bewohner der Ber 

Ridsie Berge in Pennsylvanien bereitet 

wurde, hat sich durch drei Geschlechter 
vererbl. El wird heute noch in dersel- 
ben Weise bereitet, tuie derzeit von sei- 
nenr ersten certtelleih und vollbringt 
dieselben wunderbaren Fluren, welche 
ed vor einein Jahrhundert zu einer der 

Jderlthnrtesten Medizinen mochte. 
» Fornfs Alpenlrctuker ist nicht in 

isvothelen zu haben, sondern wird dein 

EPublituin direkt durch Spezialitllgenten 
.geliesert. Man schreibe on: 
i 

z Dr. Peter Fornev ese Sons Co» 

ils-LI- So. Dovne Ave-, Einen-im Jll. 

Folget hu Les-erleiden — geistig 
Iiedetqedkäckt, physsfch matt. 

Die Lobcr anfgcstossz und unmö- 
»tig, sciql sich zuerst im qeifsigm Zu- 
;s«and —- niedergedr««:cki und ksxjitljch 
Las Ltbcsn erscheint swamp-« mir-m 

Magen und Leber nicht ihre Atlas-! 
Ivekkichtm Haltet cit- --.i Leber thiiiiq 
und gesund durch den« Gebrauch von 

Dr. HAan »New List Pills"; sie kri- 
nigen den Unfeklril-. kann-n Eure 
Vetstapfung und reissäqcn das Blut 
We beim Apotheke-h Ruh n’ö Ak- 

IuicaiSalbe vorzüglich für Dämone- 

LMM « 

-».- o-·«- 

»F W Sssstøe 

; Dr Leim-te Direktor des Wob- 
Fnungsamtes der Stadt Berlin, znt 
Zelt Oberkile nnd Volleriefüh l 
m, schreibt iu einem »ndm»sxhkicse ! 
,den das »Wald-let Taqevloft« ver ! 
öffentlicht: ? 

»Auf dem Boden ans Stelle gebes- 
-iet Mann an Mann. Kann-rabens- 
dle gestern Nackt bei dem ersten Rachi 
dringen lnck gefallen sind. llebemllx 
liegen Zettel. Im Nebenznntner lies? 
gen drei Tole vom Jnsanleeleregi—Z 
nie-It ., im Hinterzjnnner ein Of- 
fizien sechs Mann usw Bitte veer 
diqen.« Die Ekkmnnngsnmrfen sind 

sadgelchriebem deutsche lslrilndllchlell 
hat den meisten Todten noch dir-Mel 
let mit genauer Angabe der Wunde-« 
erster Behandlung. Lauten des Arz-; 
les usw« angeheftet In liegen siei 
fnmnn nnd start wie Wochefianenp 
ich bebe die Zellbahn von einem wes-E 
sicht· lautlos- blondes Henn- sällt nlserg 
die weiße Stirn, unter der eine ent-? 
lelzliche Wunde klafft. Tisdtenstillek 
ringsumher-. nur eine lmtze streicht? 
minnend durch die Säle. Treue len- 
memden hatten sie lner nennten 
Mann an Mann, wie sie in der eilig-s 
kalten Winternacht gefallen warens 
llnwillkliklich mifcht sich in nnfek Weis 
he-: ein Flucht Hei-molk lass nnr ein-- 
nml die kalten Schnsin die diesen 
Jammer angestifiel hoben. lass sie- 
einnml nnr über ein verlassenesz 
Schlachtfeld wandern music-m lass lie- 
einmal die gebrochenen Augen lehnt,. 
die noch lo viel Glück hätten ans-strah- 
len können. 

Das find die Sein-eilen des Arie I 
ges, der die Menschheit zerfleilchl. 
»Die kalten Sei-usw« werden diese 
Ostencl nicht sehen nnd nlserdies gei· 
nen die Ansichten darüber- mer die 
»Halte-l Schulte« lind, weit ausein: .; 
ander-. Jdecs Voll fiel-: nnr in den ,I 
Gegnern »die Schnitt-A Fluch des-:- ist l 
em Schrecken des Kriege-T 

Acht Monate schon dnnisrl dass enl 

sevllche Schlachten nnd wclz ist lcin 
Ende abzusehen Wann werden die- 
Völkrk zur Vernunft kommen nnd- 
dauernden Frieden- slchllest 

Die riimische Meldung, zwischen! 
Italien nnd Lesterreieh Ungarn sei j 
von einer Gebietsabtretnna als Ent- l 
ichädiqnna für Its-time Neutralität ! bis fest nicht die Rede gewesen zeigt 
in welcher under-schämten Weise das ; 
Publikum in den letzte-i Wochen von Fj 
den Organen deri Alliirten hintir « 

ganan worden iii.- Tiefe M eldunn « 

entzieht dem Gesclilvän, zwischen Rom l 
und Wien seien unlöstiare Zelnnierig I 
teiten entstanden nie-il Leiterreich sich 

« 

weinere. Italiens Wünsche zu eriiil 
len, endaiiltiq den Boden. Ei- iii 
aiuii nicht übermäßig wahrscheinlich. 
dosz Fürst Viiloiv, der deutsche Bot 
schafter heim LuirinaL die Angele- 
genheit in »sehr diskreter Form« zur 
Sprache gebracht hat« denn das nilirE 

e Sache des iisterreichisch niiaaris 
schen VotiQofteriy nicht seine Sache 
gewesen sein. Jedenfalls nimmt der 

»Aus-mer« von der römischen Mel- 

dung niit Befriedigung Notiz. Zie- 
bestätigt dasi von den Organen der 
Atliirten wieder einmal ein grosser 
Schwindel verübt worden ist. Wofk 
von wir von Anfang an iitierezugt 
gewesen sind. 

König Gern-g von England ver 

sucht auch feine Schnldigteit i- tlnu»F 
um den Krieg zi- gewinnem indem; 
er einer Motive-Statius einen Ve-F 

iiuch abgestattet hat Die Tapferkeit 
sund der Waarwuth dieses Königs su 
chen ihresgleichem 

Dr. H. B. Boyctenk 
Itzt und Lsundakzt 

tin-halb Mantiss stupid-te 
Tel. Ossitt 1510 Wohnung 1537 

zir. Z. Z. Zucyktg ZLLMIIZI 
Offiee Delikt-Gebäude. 

Benutzt das Telephon sur Its-IM- 
langen. 

Wohnl)au5: Block Ums-. 
Lfsiccz Nod 1250 

Grund Island, Neb. 

zur-! 111 J LEUKWUU ’h« 

W.l;l1lissscklk 
Sport-Artikel 

sweirädet und einzelne Teile 
derselben 

Allgemeine sittsame-r Wes-Heime va- 
mit in Vethiadnuq. 

and Island, Nov 
«- —.....-..... — —.«-- .«-- .. 

i hier sind einige der anziehenden Werthe, 
F 

die in unserem Economx7 
Basement.3u finden sind 

Ein Gang nach unten wird Sie von den exirem niedrigen Preisen. 
« die jederzeit vorherrschen, überzeugen 

Baumes Bettzeag Je. 

Jicmhch schwere-J L. L. Bett 
zeug, III-B .;oll breit, unstet-keimt 

onst zu U! -T-c verkauft ...... in- 

Standes-d Print-is Ze. 

Ztmtdurd Print-J m allen Far- 
ben, von der Rolle oder m Län 
am, Te Werth ............ It 

Schützen Rings-ame- kn. 

Jndigo Carl-Hain karrims Schm- 
rn Numlm hin «le vermilede 

Zum zur ’ erhutuna Ssscrst 
zn sc nsrimnt ............ It 

Mute meidet Turmeer .’«· soll 
brck:. ssdroskcs slsjurmncm non 

Mustan Um szcszinlwcktss nur 

zu .................... 71 sc 

Cukiain Erz-into til-. 

Eine spezielle List-m- Wn Ein-« 
kam Echmik Nu so hoch uns LIc 
verkauft wuan ......... lUk 

Kleidå Pers-le 10e. 

Kleider Parole-L cims volle Bd. 
breit. gross-.- Augsmahi von Mn 

Frem. Alle neuen« Unschube 
Farben, zu .............. 10e 

Meldu- Gistslmm lus. 

Feine Kleider Ginahmnsz in 
icucn karikwu und sZtrcifcsnMu 
kern. Um spezieller Wert zu Mk. 

Tät-fischt Hasdtöchet De. 

Heulede türksichc Handtiichcn 
schöne Hnissss und ziemlich sei-zweit 
Unser Basemcnwrcis ist ·...10e 

Busche-hie Waaren Me. 
Neue Illckujusr in wasche-isten 

Wanken: Lomncy Ema-s nim. 
Eine mußt- Tsludnmhl ...... Mc 

Hsck Zwet- loc. 
Ouck Tom-is von besonderer 

Mröfuy mit farbiaem Rande Ein 

spezieller Werth zu ........ Mc 

H. E. Missensliebkrzime me. 

-0:-l)lsäumiac miser-. Urlschimo 
II ist-i THE nnd l-·- lnsz .;(i. Um 
musle voller Bnnmm .10c 

klioliksschultnfchkn Ska- 

)Ilen« Idmltnstn um oswnsci in 
um« jun-i Redersdxlksiu«n. Unser 
’:Tk«u-k ist ......2-."sc 

Sammet-Etappen " »n- 

Mijmxcr und mmmn Immer 
kam-m m nun-n syst-sum Hin 
Mosis-.- Lachr zu LUT nnd. ..·)0r 

Kleider Petmleo 7I,.k. 
Union Aaziiqe Lk9t. 

Dann-n Uman ;Iln,zIm-«s, mitfrl 
fijnnrr sur dass Frumatjt Alle 
erimk Lin kcmilhnsr IUc Wcrt 
Ism· zu ...... ....... IMC 

H. Z. Besitztum 72 bei MI, Me. 

anha acblcicmccs 
insävlqrfmmn 
72 Nr !«). 

Vettzcusp 
an holden Enden. 

Unser Vascmenwnsiiz 
IF! um« .................. Ik9c 

Lskofcllvst Euer Geld 

stets- weiter Wicht . xyzæysopys sw- 

T—-————MJ 

f-—- 
s. N. Wolbacb Si sons s. N. Wolbach ä sons 

--—-.-A --—.-..---- —- »W. — — —.--——-«—. —-—.» -.. ·--.-——--,. 

Superior Unions-Aiizügc für Männer 

stammt und betrachtet unseren mit-httan Vorrath Uan 

zeleiderth die wir in diesem Frühjahr aus-stellen Betrachtet die 

jetzigen nenen Moden, welche fri) besonderer 

Beliebtheit erfreuen, deren lebhnfle Farben, 

die eleganten Modelle nnd die nenen, mumi- 

dende Moden. Dieselben sind hier. Wir wür- 

den Ihnen rnihen, Ihren Frühjahr-Z-Anzrg 

jetzt zn t·nnfen. 

Für Wiänncr 
und junge Wiänncr 

III-T Wts nnd 
abwärts bis zu 815 

Ninuljhttau Hemde 

Die inneren Zustände Englands 
neinnen immer mein- r u f i i 5 ch e n 

Charastcr an. Die ede- nnd Preßs’ 
ireilieit iit aleich zu Beginn des berie- 

ges unterdrückt worden. Jetzt soll es 

anch der Tuns-Freiheit an den Kragen 
acht-n. Der Verband der Meduse-« 
fis-er ist beim Zchintanzler Mond-! 
Georqe zu Mnnstcn imtionoler Pro 
hivition für die Dauer des Krieges 
vorstellig geworden, nnd der Schuf 
tnnzlcr hat versprochen, das Gestad 
im Kabinett zu bestimmte-n Was 
mit Gewährung gleichbedeutend fein 
dürfte. Von den drei Zodieinden 
Englands: Deutschland Dosten-eith- 
Ungarn nnd Trunksucht sei die 

Trunksucht der ollcrichlimmfte Feind, 
sagte Heu Ltoyd Ewige-. Weit sie 

Iinfolge der geringen Leistungen der 

l 
l 
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tionoiabriten die Eriitenz des Lande 
gefährde. Aber nian kann sicti nicin 
gut vorstellen. das-, Elend Georgi- 
giaubt, durch Einführung des Trint 
verboies die Leistungen der Arbeiter 
erhöhen zn können. Die engiiichen 
Arbeiter find neben-unwillig weil 
innen der Krieg zuwider ist nnd ineii 
sie nicht genug verdienen, um bei den 

ihohen Preisen ein nnr einigermaßen 
menschenwiirdiges Daiein iiiliren zn 
»können. Durch Entziehung der per- 

jiönlichen Freiheit wird man sie höch- 
stens noch unzufriedener machen, ie- 
Idoch ganz gewiß nicht zu größeren 
Arbeitsleistungen anspornm Dis 
iAnnahnie liegt denn auch nahe, dass 
ganz andere Griindeiür den ges-lan- 
teu Erlaß eines nationalen Triniveri 

o— Ox- 

lmtch ums-gebend find. Man befürch- 
tet offenbar Unruhe-n acwalssmne 
Auflehnunqen neuen die vcktskcche 

i Genemloherft non Miso-L neben 
Hindenburg unserejtia dek populäkfte 
deutsche Heer-führen ist bei der Inspi- 
zirung seiner Schützrtmräben leicht 
verwundet worden. Daß der Gene- 
ral sich unerschkocken in das ieindliche 
Schrank-klimmt gewagt hat, ist auch 
Brweiö dafür-, daß er die Verein-usw 
die die Deutschen der ganzen Welt 
ihm entgeqenbkinqem in vollem 
Maße verdient und hoffentlich wird 
er bald wieder an der Späne feiner 
tapferen Truppen sein. Die Fassung 
der amtlichen Meldung über feine 
Verwundunq läßt für Beiokqnisse 

lqlkuklicizerweise nicht Raum- 


